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Harlequin-Bestückung - bitte anfangs einmal durchlesen - vor allem den Anhang! 
 
Der Bausatz sollte nach Erhalt auf seine Vollständigkeit überprüft werden (siehe Anhang).  
 
Wer SMD selbst bestückt, sollte mit dem Auflöten von U48 (AD724JR) beginnen – unbe-
dingt die Einbaurichtung beachten – im Gegensatz zu allen anderen ICs auf der Platine befin-
det sich Pin 1 rechts oben, wenn man die Platine so vor sich legt, daß das Lautsprecherloch 
rechts vorn liegt und die Buchsen nach hinten zeigen (Bild 1). 

 
Bild 1: Beschreibungen im Text beziehen sich auf diese Lage der Leiterplatte auf dem Tisch 
 
Wie in Bild 2 zu sehen ist, ist ein kleiner Draht von dem bereits verzinnten Leiterzug zu Pin 
15 des Video-IC zu löten. Diesen Draht kann man sehr gut gewinnen, wenn man ein Stück 
Litze (0,14mm²) abisoliert und eine einzelne Ader der Litze heraustrennt und verzinnt. 

  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild 2: nachträglicher Draht an Pin 15 von U48 
 
Als nächstes können nun außer R1, R2 und R13 alle Widerstände eingelötet werden sowie die 
Dioden D9, D10 und D11 (Polarität beachten). 
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Auch die Quarze können jetzt eingelötet werden, wobei darauf zu achten ist, daß sich die 
Kunststoffunterlegscheiben unter den Quarzen befinden, um Kurzschlüsse auf der Leiterplatte 
zu vermeiden! 
Nächstes aufzulötendes Teil (falls man SMD-Teile selbst bestückt) sollte L1 also die SMD-
Drossel sein, weil man zum Einlöten dieses Bauteils links und rechts von ihm freie Bahn ha-
ben muß für den Lötkolben. Der Lötkolben sollte hierfür eine nicht zu schmale Spitze und 
ausreichend Temperatur haben. 

 
Bild 3: Lötpad von L1 – teilweise verdeckt durch benachbarte Teile 
 
Nun können die verbliebenen R1,R2 und R13 also die Widerstandsarrays eingelötet werden 
ebenso wie U46 (SMD-Spannungsregler) (falls man SMD selbst bestückt). Danach wird D13 
eingelötet. (Nur) bei dieser Diode werden die Pins zunächst auf der Leiterseite angelötet und 
anschließend ebenfalls auf der Bestückungsseite, da die Löcher dieser Diode im Gegensatz zu 
allen anderen nicht durchkontaktiert sind! 

 
Bild 4: Nicht vergessen, D13 auf beiden Seiten der Leiterplatte mit den Lötaugen zu verlöten! 
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Anschließend sollten alle IC-Fassungen eingelötet werden – Achtung Einbaurichtung beach-
ten, die kleine Markierung in der Fassung (kleine Kerbe an der Seite) zeigt entweder nach 
links oder nach hinten (wenn Lautsprecherloch rechts unten ist, beim Draufschauen).  

 
Bild 5: Gesamtansicht der bestückten Leiterplatte – Orientierung der IC-Fassungen beachten! 
 
Wird nun C25 eingelötet (10 pF Scheibe), so ist auf der Leiterseite zwischen die Drähte von 
C25 ein SMD-Widerstand von 4,7 MΩ zu löten. Dazu empfehle ich, zunächst C25 mit einem 
Pin anzuheften, die Drähte auf Länge zu schneiden und dann den Widerstand am anderen Pin 
zusammen mit dem Draht kurz anzulöten. Abschließend wird an dem anderen Pin von C25 
Widerstand, Draht und Lötauge verlötet. 

 
Bild 6: C25 und Parallelwiderstand (4,7 MΩ) – im Beispiel ist ein 4,99 MΩ zu sehen 
 
Ein Lötkolben mit dünner Spitze und nicht zu geringer Löttemperatur ist hier Pflicht – even-
tuell auch eine Lupenbrille. Nun können auch alle restlichen Kondensatoren eingelötet wer-
den. Einige der 0,1 µF - Kondensatoren müssen auf einen Pinabstand von 5.04 mm aufgebo-
gen werden. 
 
Nun kommen die Buchsen dran. Speziell die Buchsen für Stromversorgung (9 - 12 V) sowie 
für MIC / EAR sollten mit Sekundenkleber-Gel oder mit Zweikomponentenharz vor dem Ein-
löten aufgeklebt werden. 
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Ich empfehle D12, also die Graetz-Diodenbrücke nicht einzulöten. 
Sie ist auf der Leiterplatte vorgesehen und würde 
den Computer zuverlässig vor Verpolung schützen. 
Allerdings "verbraucht" sie ca. 1,4 V der Eingangs-
spannung, und sie trennt die Masse des Harlequin 
von der Masse des Netzteils mit einer Diodenstrec-
ke. Das ist verboten (!), wenn das gleiche Netzteil 
noch andere mit dem Harlequin verbundene Geräte 
(Interface, Monitor, Audioverstärker, usw.) versorgt! 
Ich empfehle, je eine Brücke zu legen für die Mas-
severbindung (Br 1 in Bild 7) und entweder eine 
zweite für die Betriebsspannung (Br 2 in Bild 7) 
oder stattdessen eine Sicherung, einen Schalter oder 
ähnliches. Sollte aber ein an den Harlequin ange-
schlossenes Interface mit dem gleichen Netzteil ver-
sorgt werden und mit diesem mit einer extra Leitung 
verbunden sein, so sollte tatsächlich nur besagte 
Brücke Br2 und NICHT Schalter und/oder Siche-
rung an besagter Stelle eingefügt werden, da sonst 
die Gefahr besteht, daß der Harlequin spannungslos ist, Bild 7: Brücken anstelle D12 
aber die an ihn angeschlossene Hardware Spannung  
führt, was zu Ausfällen führen kann. Die gezeigten Brücken verlangen ein Netzteil mit glei-
cher Polarität wie beim ZX Spectrum (außen: plus und innen: minus). 
Zusammen mit dem Rest (Jumperstifte J12, J15 – s. Anhang) können nun die Transistoren 
unter Beachtung der Einbaurichtung eingelötet werden. Bild 8 zeigt den richtigen Einbau der 
acht addressbustreibenden Transistoren 2SA1175 bzw. 2SA933 (identische Funktion). 

 
Bild 8: richtiger Einbau der Transistoren Q6 bis Q13
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Anhang 
Die ICs außer Spannungsregler U46 und PAL-Koder U48 sind auf eine schwarze Moosgum-
mimatte gesteckt, die sich zusammen mit der Leiterplatte in einer Tüte befindet. Sämtliche 
IC-Fassungen sind auf der Leiterplatte in die entsprechenden Löcher gesteckt. 
Wer dies gewünscht hat, dessen SMD-ICs sind aufgelötet bzw. dessen Buchsen sind aufge-
klebt und gelötet. Wer SMD selbst bestückt, sollte mit dem Auflöten von U48 (AD724JR) 
und dem im Text genannten kleinen Draht beginnen. 
 
Folgende Teile sind im Komplettbausatz enthalten: 
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Die Komplettbausätze sind in Tüten sortiert, die folgendermaßen beschriftet sind: 
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Folgende Teile enthält der Teilbausatz: 
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Die Teilbausätze enthalten folgende Tüten: 

 
 

 
Wichtiger Hinweis zu den Jumpern auf der Harlequin-Platine 
 
Nur zwei Jumpers dürfen auf den Harlequin gesteckt werden: 
Der erste ist J12, welcher dazu dient, den 16 kB großen ROM-Bereich des 32 kB – EPROMs 
zu wählen, der ab Adresse 0 genutzt wird (es wird dann entweder das ZX Spectrum Basic 
oder ein Testrom verwendet).  
Der zweite Jumper ist J15, mit dessen Hilfe sich der interne Lautsprecher abschalten läßt, 
bzw. anstelle dessen ein Lautstärkeregler eingefügt werden kann. 
Alle anderen Jumperstiftsockel brauchen/sollten nicht bestückt werden. Sie dienen der Um-
schaltung auf das Fernsehformat NTSC (USA). Die Platinen sind für PAL-Standard vorkonfi-
guriert, ohne daß dazu ein Jumper gesetzt werden muss/darf. Wird NTSC gewünscht, so müs-
sen verschiedene Brücken durchgeritzt werden, BEVOR ein Jumper gesteckt werden darf! 
Möchten Sie NTSC nutzbar machen, so nehmen Sie Kontakt auf zu Superfo (Don Dindang) 
oder zu mir (Ingo Truppel) für genauere Instruktionen. 
………………………………………………………………………………………………… 
 
Bitte beachten: Die ICs sind auf die Mossgummimatten in genau der Anordnung gesteckt, in 
der sie auf die Platine gehören. Man kann sie also eins zu eins von der Matte in die Fassun-
gen auf der Leiterplatte stecken – Bitte aber trotzdem überprüfen, ob ich keinen Fehler ge-
macht habe beim Aufstecken! 
 
Spannungsversorgung: 
Der Harlequin läuft mit Betriebsspannungen zwischen ca. 7 V und 24 V, wobei wegen des 
Schaltreglers die Stromaufnahme sinkt, je höher die Eingangsspannung ist. Es ist aber zu 
beachten, daß die DC-Eingangsspannung - wie beim ZX Spectrum üblich - ungeregelt auch 
am Busanschluss des Harlequin anliegt, damit externe Interfaces sie ggf. nutzen können. Des-
halb sollten Spannung oberhalb etwa 14 V vermieden werden. 
Wer den Harlequin an einem Fernsehgerät mit Scartanschluss betreibt, sollte den Harlequin 
mit einer Betriebspannung größer 9 V, vorzugsweise 12 V betreiben, da die DC-
Eingangsspannung über einen Widerstand an Pin 8 des SCART-Steckers geführt wird (mittels 
Zenerdiode auf 12 V begrenzt) und so dem Fernsehgerät sagt, das Videosignal liegt im Ver-
hältnis 4:3 vor. Eine Spannung unter 8…9 V bedeutet 16:9. 
 
Kassettenrekordereingang EAR: 
Der Widerstand R37 kann weggelassen werden, wenn man eine höhere Empfindlichkeit des 
Audioeingangs (EAR = Tape In) wünscht. Je niedriger dieser Widerstand ist, desto größer ist 
die Hysterese an diesem Eingang, d.h., je niedriger dieser Widerstand ist, desto geringer rea-
giert der Eingang auf Störungen aber desto höhere Eingangsspannung ist erforderlich, um 
ein Signal mit Load "" in den Computer zu bekommen. Wenn man feststellt, daß das angebo-
tene Signal zu schwach ist, kann man diesen Widerstand entfernen. 


